
 

Bible art
Gebetsposten

Material Vorbereitung
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24-7ch ist teil von international

• Tisch und Stühle
• Wasserfarben, Neocolor, Farbstif-

te, Filzstifte usw.
• Pinsel, Glas mit Wasser

• Schere, Leim, Kleber
• Farbiges Papier, Krepp-Papier

• Glitter, Schnur, Federn, spezielle 
Stifte etc. (diverse Bastelartikel)

• Ausgedruckte Bibelverse auf di-
ckerem A4 Papier (ca. 200g/m2)

• Ausgedruckte Anleitung

Bereite einen Tisch vor, wo die Beter Bibel-
verse kreativ gestalten können. Wenn du 
eine kreative Wand hast, kannst du diese 

beiden Posten kombinieren und die Mate-
rialien für beides benutzen. Lege alles Ma-
terial bereit, so dass noch genug Platz zum 

Malen und Basteln auf dem Tisch bleibt. 
Drucke die Bibelverse auf etwas dickeres 

Papier aus (ca. 200 g/m2 � kein Glanzpapier) 
und lege sie ebenfalls zu dem Posten. Nun 
musst du nur noch die Anleitung ausdru-

cken und zum Posten legen.

Nimm dir einen der Bibelverse (oder schreibe deinen Lieblingsbi-
belvers auf ein Blatt Papier). Lies den Text genau durch. Fallen dir 
gewisse Bilder oder Wörter auf? Unterstreiche sie. Was sagt Gott 
dazu? Rede mit Ihm darüber und beginne, Schritt für Schritt den 
Bibeltext kreativ zu gestalten. Das Endprodukt darfst du gerne 
aufhängen, oder mit nach Hause nehmen. 



 

anleitung gebetsposten

bible art

24-7ch ist teil von international

Nimm dir einen der Bibelverse (oder schreibe deinen Lieblings-
bibelvers auf ein Blatt Papier). Lies den Text genau durch. Fallen 
dir gewisse Bilder oder Wörter auf? Unterstreiche sie. 

Was sagt Gott dazu? Rede mit Ihm darüber und beginne, Schritt 
für Schritt den Bibeltext kreativ zu gestalten. Das Endprodukt 
darfst du gerne aufhängen, oder mit nach Hause nehmen. 
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Psalm 91 - Unter Gottes Schutz

24-7ch ist teil von international

1 Wer unter dem Schutz des Höchsten wohnt, der kann bei ihm, 
dem Allmächtigen, Ruhe fi nden. 2 Auch ich sage zum HERRN: 
»Du schenkst mir Zufl ucht wie eine sichere Burg! Mein Gott, dir 
gehört mein ganzes Vertrauen!« 3 Er bewahrt dich vor versteck-
ten Gefahren und hält jede tödliche Krankheit von dir fern. 4 Wie 
ein Vogel seine Flügel über die Jungen ausbreitet, so wird er auch 
dich stets behüten und dir nahe sein. Seine Treue umgibt dich 
wie ein starker Schild. 5 Du brauchst keine Angst zu haben vor 
den Gefahren der Nacht oder den heimtückischen Angriff en bei 
Tag. 6 Selbst wenn die Pest im Dunkeln zuschlägt und am hellen 
Tag das Fieber wütet, musst du dich doch nicht fürchten. 7 Wenn 
tausend neben dir tot umfallen, ja, wenn zehntausend um dich 
herum sterben – dich selbst triff t es nicht! 8 Mit eigenen Augen 
wirst du sehen, wie Gott es denen heimzahlt, die ihn missachten. 
9 Du aber darfst sagen: »Beim HERRN bin ich geborgen!« Ja, bei 
Gott, dem Höchsten, hast du Heimat gefunden. 10 Darum wird dir 
nichts Böses zustoßen, kein Unglück wird dein Haus erreichen. 
11 Denn Gott wird dir seine Engel schicken, um dich zu beschüt-
zen, wohin du auch gehst. 12 Sie werden dich auf Händen tragen, 
und du wirst dich nicht einmal an einem Stein stoßen! 13 Löwen 
werden dir nichts anhaben, auf Schlangen trittst du ohne Gefahr. 
14 Gott sagt: »Er liebt mich von ganzem Herzen, darum will ich 
ihn retten. Ich werde ihn schützen, weil er mich kennt und ehrt. 15 
Wenn er zu mir ruft, erhöre ich ihn. Wenn er keinen Ausweg mehr 
weiß, bin ich bei ihm. Ich will ihn befreien und zu Ehren bringen. 
16 Ich lasse ihn meine Rettung erfahren und gebe ihm ein langes 
und erfülltes Leben!«
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Psalm 139 - Herr, du durchschaust mich!

24-7ch ist teil von international

1 Ein Lied von David. HERR, du durchschaust mich, du kennst mich 
durch und durch. 2 Ob ich sitze oder stehe – du weißt es, aus der Fer-
ne erkennst du, was ich denke. 3 Ob ich gehe oder liege – du siehst 
mich, mein ganzes Leben ist dir vertraut. 4 Schon bevor ich anfange 
zu reden, weißt du, was ich sagen will. 5 Von allen Seiten umgibst du 
mich und hältst deine schützende Hand über mir. 6 Dass du mich so 
genau kennst, übersteigt meinen Verstand; es ist mir zu hoch, ich kann 
es nicht begreifen! 7 Wie könnte ich mich dir entziehen; wohin könn-
te ich fl iehen, ohne dass du mich siehst? 8 Stiege ich in den Himmel 
hinauf – du bist da! Wollte ich mich im Totenreich verbergen – auch 
dort bist du! 9 Eilte ich dorthin, wo die Sonne aufgeht, oder versteckte 
ich mich im äußersten Westen, wo sie untergeht, 10 dann würdest du 
auch dort mich führen und nicht mehr loslassen. 11 Wünschte ich mir: 
»Völlige Dunkelheit soll mich umhüllen, das Licht um mich her soll zur 
Nacht werden!« – 12 für dich ist auch das Dunkel nicht fi nster; die Nacht 
scheint so hell wie der Tag und die Finsternis so strahlend wie das Licht. 
13 Du hast mich mit meinem Innersten geschaff en, im Leib meiner Mut-
ter hast du mich gebildet. 14 Herr, ich danke dir dafür, dass du mich 
so wunderbar und einzigartig gemacht hast! Großartig ist alles, was du 
geschaff en hast – das erkenne ich! 15 Schon als ich im Verborgenen 
Gestalt annahm, unsichtbar noch, kunstvoll gebildet im Leib meiner 
Mutter, da war ich dir dennoch nicht verborgen. 16 Als ich gerade erst 
entstand, hast du mich schon gesehen. Alle Tage meines Lebens hast 
du in dein Buch geschrieben – noch bevor einer von ihnen begann! 17 
Wie überwältigend sind deine Gedanken für mich, o Gott, es sind so 
unfassbar viele! 18 Sie sind zahlreicher als der Sand am Meer; woll-
te ich sie alle zählen, ich käme nie zum Ende! 19 Mein Gott! Wie sehr 
wünsche ich, dass du alle tötest, die sich dir widersetzen! Ihr Mörder, 
an euren Händen klebt Blut! Mit euch will ich nichts zu tun haben! 20 
HERR, wenn diese Leute von dir reden, dann tun sie es in böser Absicht, 
sie missbrauchen deinen Namen. 21 HERR, wie hasse ich alle, die dich 
hassen! Wie verabscheue ich alle, die dich bekämpfen! 22 Deine Fein-
de sind auch meine Feinde. Mein Hass auf sie ist grenzenlos! 23 Durch-
forsche mich, o Gott, und sieh mir ins Herz, prüfe meine Gedanken und 
Gefühle! 24 Sieh, ob ich in Gefahr bin, dir untreu zu werden, und wenn 
ja: Hol mich zurück auf den Weg, den du uns für immer gewiesen hast!
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Psalm 13 - Wie lange noch, Herr?

24-7ch ist teil von international

1 Ein Lied von David. 2 HERR, wie lange wirst du mich noch ver-
gessen, wie lange hältst du dich vor mir verborgen? 3 Wie lange 
noch sollen Sorgen mich quälen, wie lange soll der Kummer Tag 
für Tag an mir nagen? Wie lange noch wird mein Feind über mir 
stehen? 4 HERR, mein Gott, wende dich mir zu und antworte mir! 
Lass mich wieder froh werden und neuen Mut gewinnen, sonst 
bin ich dem Tod geweiht. 5 Mein Feind würde triumphieren und 
sagen: »Den habe ich zur Strecke gebracht!« Meine Gegner wür-
den jubeln über meinen Untergang. 6 Ich aber vertraue auf deine 
Liebe und juble darüber, dass du mich retten wirst. Mit meinem 
Lied will ich dich loben, denn du, HERR, hast mir Gutes getan.
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Psalm 121 - Unterwegs unter Gottes Schutz

24-7ch ist teil von international

1 Ein Lied für Festbesucher, die nach Jerusalem hinaufziehen. Ich 
schaue hinauf zu den Bergen – woher kann ich Hilfe erwarten?
2 Meine Hilfe kommt vom HERRN, der Himmel und Erde gemacht 
hat! 3 Der HERR wird nicht zulassen, dass du fällst; er, dein Be-
schützer, schläft nicht. 4 Ja, der Beschützer Israels schläft und 
schlummert nicht. 5 Der HERR gibt auf dich acht; er steht dir zur 
Seite und bietet dir Schutz vor drohenden Gefahren. 6 Tagsüber 
wird dich die Sonnenglut nicht verbrennen, und in der Nacht wird 
der Mond dir nicht schaden. 7 Der HERR schützt dich vor allem 
Unheil, er bewahrt dein Leben. 8 Er gibt auf dich acht, wenn du 
aus dem Haus gehst und wenn du wieder heimkehrst. Jetzt und 
für immer steht er dir bei!
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1. Korinther 13 - Das Wichtigste ist die Liebe

24-7ch ist teil von international

1 Wenn ich in den unterschiedlichsten Sprachen der Welt, ja, sogar in 
der Sprache der Engel reden kann, aber ich habe keine Liebe, so bin 
ich nur wie ein dröhnender Gong oder ein lärmendes Becken. 2 Wenn 
ich in Gottes Auftrag prophetisch reden kann, alle Geheimnisse Got-
tes weiß, seine Gedanken erkennen kann und einen Glauben habe, der 
Berge versetzt, aber ich habe keine Liebe, so bin ich nichts. 3 Selbst 
wenn ich all meinen Besitz an die Armen verschenke und für meinen 
Glauben das Leben opfere, aber ich habe keine Liebe, dann nützt es 
mir gar nichts. 4 Liebe ist geduldig und freundlich. Sie ist nicht verbis-
sen, sie prahlt nicht und schaut nicht auf andere herab. 5 Liebe verletzt 
nicht den Anstand und sucht nicht den eigenen Vorteil, sie lässt sich 
nicht reizen und ist nicht nachtragend. 6 Sie freut sich nicht am Un-
recht, sondern freut sich, wenn die Wahrheit siegt. 7 Liebe nimmt alles 
auf sich, sie verliert nie den Glauben oder die Hoff nung und hält durch 
bis zum Ende. 8 Die Liebe wird niemals vergehen. Einmal wird es kei-
ne Prophetien mehr geben, das Reden in unbekannten Sprachen wird 
aufhören, und auch die Gabe, Gottes Gedanken zu erkennen, wird nicht 
mehr nötig sein. 9 Denn diese Erkenntnis ist bruchstückhaft, ebenso 
wie unser prophetisches Reden. 10 Wenn aber das Vollkommene da 
ist, wird alles Vorläufi ge vergangen sein. 11 Als Kind redete, dachte und 
urteilte ich wie ein Kind. Doch als Erwachsener habe ich das kindliche 
Wesen abgelegt. 12 Jetzt sehen wir nur ein undeutliches Bild wie in 
einem trüben Spiegel. Einmal aber werden wir Gott von Angesicht zu 
Angesicht sehen. Jetzt erkenne ich nur Bruchstücke, doch einmal wer-
de ich alles klar erkennen, so deutlich, wie Gott mich jetzt schon kennt. 
13 Was bleibt, sind Glaube, Hoff nung und Liebe. Von diesen dreien aber 
ist die Liebe das Größte. 
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Offenbarung 4 - Gottes Thron

24-7ch ist teil von international

1 Danach, als ich aufblickte, sah ich am Himmel eine off ene Tür. Diesel-
be Stimme, die schon vorher zu mir gesprochen hatte, gewaltig wie der 
Schall einer Posaune, sagte: »Komm herauf! Ich will dir zeigen, was in 
Zukunft geschehen muss.« 2 Sofort ergriff  mich Gottes Geist, und dann 
sah ich: Im Himmel stand ein Thron, auf dem jemand saß. 3 Die Gestalt 
leuchtete wie ein Edelstein, wie ein Jaspis oder Karneol. Und um den 
Thron strahlte ein Regenbogen, schimmernd wie lauter Smaragde. 4 
Dieser Thron war von vierundzwanzig anderen Thronen umgeben, auf 
denen vierund-zwanzig Älteste saßen. Sie trugen weiße Gewänder und 
auf dem Kopf goldene Kronen. 5 Blitze, Donner und gewaltige Stimmen 
gingen von dem Thron aus. Davor brannten sieben Fackeln: Das sind 
die sieben Geister Gottes. 6 Gleich vor dem Thron war so etwas wie 
ein Meer, durchsichtig wie Glas, klar wie Kristall. Unmittelbar um den 
Thron herum standen vier mächtige Lebewesen, die überall mit Augen 
bedeckt waren. 7 Die erste dieser Gestalten sah aus wie ein Löwe, die 
zweite glich einem Stier; die dritte hatte ein Gesicht wie ein Mensch, 
und die vierte glich einem fl iegenden Adler. 8 Jede dieser Gestalten 
hatte sechs Flügel. Auch die Flügel waren innen und außen voller Au-
gen. Unermüdlich, Tag und Nacht, rufen sie: »Heilig, heilig, heilig ist der 
Herr, der allmächtige Gott, der schon immer war, der heute da ist und 
der kommen wird!« 9 Diese vier Lebewesen loben und preisen den, 
der vor ihnen auf dem Thron sitzt und immer und ewig leben wird. 10 
Und jedes Mal fallen die vierundzwanzig Ältesten dabei vor ihm nieder 
und beten den an, dem alle Macht gegeben ist und der ewig lebt. Sie 
legen ihre Kronen vor seinem Thron nieder und rufen: 11 »Dich, unseren 
Herrn und Gott, beten wir an. Du allein bist würdig, Ehre und Ruhm zu 
empfangen und für deine Macht gepriesen zu werden. Denn du hast 
alles erschaff en. Nach deinem Willen entstand die Welt und alles, was 
auf ihr lebt.« 

72
7_

D
_G

e
b

e
t_

G
e

b
e

ts
p

o
st

e
n

_B
ib

le
 A

rt
   

w
w

w
.2

4-
7c

h
.c

h
   

D
ez

. 2
0

18



 

Psalm 84 - Herr, ich liebe deinen Tempel!

24-7ch ist teil von international

1 Ein Lied von den Nachkommen Korachs, zum Spiel auf der Gittit. 
2 HERR, du allmächtiger Gott, wie sehr liebe ich den Ort, wo du 
wohnst! 3 Ich kann es kaum noch erwarten, ja, ich sehne mich 
danach, in die Vorhöfe deines Tempels zu kommen! Mit Leib und 
Seele juble ich dir zu, du lebendiger Gott! 4 Sogar die Vögel ha-
ben hier ein Nest gebaut, die Schwalben sind hier zu Hause – in 
der Nähe deiner Altäre ziehen sie ihre Jungen groß. HERR, du all-
mächtiger Gott, du bist mein König und mein Gott! 5 Glücklich 
sind alle, die in deinem Haus wohnen dürfen! Jederzeit können 
sie dich loben! 6 Glücklich sind alle, die ihre Stärke in dir suchen, 
die gerne und voll Freude zu deinem Heiligtum ziehen. 7 Wenn sie 
durch ein dürres Tal gehen, brechen dort Quellen hervor, und der 
Herbstregen bewässert das trockene Land. 8 So wandern sie mit 
stets neuer Kraft, bis sie vor Gott auf dem Berg Zion stehen. 9 Du 
allmächtiger HERR und Gott, höre mein Gebet! Du Gott Jakobs, 
vernimm meine Bitte! 10 Gott, hilf dem König, der uns beschützt! 
Steh ihm bei, denn du hast ihn erwählt! 11 HERR, ein Tag in den 
Vorhöfen deines Tempels ist mehr wert als tausend andere! Ich 
möchte lieber an der Schwelle deines Hauses stehen, als bei den 
Menschen wohnen, die dich missachten! 12 Denn Gott, der HERR, 
ist die Sonne, die uns Licht und Leben gibt, schützend steht er 
vor uns wie ein Schild. Er schenkt uns seine Liebe und verleiht 
uns hohes Ansehen. Wer ihm rückhaltlos ergeben ist, den lässt er 
nie zu kurz kommen. 13 HERR, du allmächtiger Gott, glücklich ist 
jeder, der sich auf dich verlässt!
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Psalm 23 - Der gute Hirte

24-7ch ist teil von international

1 Ein Lied von David. Der HERR ist mein Hirte, nichts wird mir feh-
len. 2 Er weidet mich auf saftigen Wiesen und führt mich zu fri-
schen Quellen. 3 Er gibt mir neue Kraft. Er leitet mich auf sicheren 
Wegen und macht seinem Namen damit alle Ehre. 4 Auch wenn 
es durch dunkle Täler geht, fürchte ich kein Unglück, denn du, 
HERR, bist bei mir. Dein Hirtenstab gibt mir Schutz und Trost. 5 Du 
lädst mich ein und deckst mir den Tisch vor den Augen meiner 
Feinde. Du begrüßt mich wie ein Hausherr seinen Gast und füllst 
meinen Becher bis zum Rand. 6 Deine Güte und Liebe begleiten 
mich Tag für Tag; in deinem Haus darf ich bleiben mein Leben 
lang.
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Johannes 15,1-17 - Der Weinstock und die Reben

24-7ch ist teil von international

1 »Ich bin der wahre Weinstock, und mein Vater ist der Weingärtner. 2 
Alle Reben am Weinstock, die keine Trauben tragen, schneidet er ab. 
Aber die Frucht tragenden Reben beschneidet er sorgfältig, damit sie 
noch mehr Frucht bringen. 3 Ihr seid schon gute Reben, weil ihr meine 
Botschaft gehört habt. 4 Bleibt fest mit mir verbunden, und ich werde 
ebenso mit euch verbunden bleiben! Denn eine Rebe kann nicht aus 
sich selbst heraus Früchte tragen, sondern nur, wenn sie am Weinstock 
hängt. Ebenso werdet auch ihr nur Frucht bringen, wenn ihr mit mir ver-
bunden bleibt. 5 Ich bin der Weinstock, und ihr seid die Reben. Wer mit 
mir verbunden bleibt, so wie ich mit ihm, der trägt viel Frucht. Denn 
ohne mich könnt ihr nichts ausrichten. 6 Wer ohne mich lebt, wird wie 
eine unfruchtbare Rebe abgeschnitten und weggeworfen. Die verdorr-
ten Reben werden gesammelt, ins Feuer geworfen und verbrannt. 7 
Wenn ihr aber fest mit mir verbunden bleibt und euch meine Worte zu 
Herzen nehmt, dürft ihr von Gott erbitten, was ihr wollt; ihr werdet es 
erhalten. 8 Wenn ihr viel Frucht bringt und euch so als meine Jünger 
erweist, wird die Herrlichkeit meines Vaters sichtbar. 9 Wie mich der 
Vater liebt, so liebe ich euch. Bleibt in meiner Liebe! 10 Wenn ihr nach 
meinen Geboten lebt, wird meine Liebe euch umschließen. Auch ich 
richte mich nach den Geboten meines Vaters und lebe in seiner Liebe. 
11 Das alles sage ich euch, damit meine Freude euch erfüllt und eure 
Freude dadurch vollkommen wird. 12 Und so lautet mein Gebot: Liebt 
einander, wie ich euch geliebt habe. 13 Niemand liebt mehr als einer, 
der sein Leben für die Freunde hingibt. 14 Und ihr seid meine Freunde, 
wenn ihr tut, was ich euch aufgetragen habe. 15 Ich nenne euch nicht 
mehr Diener; denn einem Diener sagt der Herr nicht, was er vorhat. Ihr 
aber seid meine Freunde; denn ich habe euch alles anvertraut, was 
ich vom Vater gehört habe. 16 Nicht ihr habt mich erwählt, sondern ich 
habe euch erwählt. Ich habe euch dazu bestimmt, dass ihr euch auf 
den Weg macht und Frucht bringt – Frucht, die bleibt. Dann wird euch 
der Vater alles geben, worum ihr ihn in meinem Namen bittet. 17 Das ist 
mein Auftrag an euch: Liebt einander!« 
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Psalm 1 - Wahres Glück

24-7ch ist teil von international

1 Glücklich ist, wer nicht dem Rat gottloser Menschen folgt, wer 
nicht mit Sündern auf einer Seite steht, wer nicht mit solchen Leu-
ten zusammensitzt, die über alles Heilige herziehen, 2 sondern 
wer Freude hat am Gesetz des HERRN und darüber nachdenkt 
– Tag und Nacht. 3 Er ist wie ein Baum, der nah am Wasser ge-
pfl anzt ist, der Frucht trägt Jahr für Jahr und dessen Blätter nie 
verwelken. Was er sich vornimmt, das gelingt. 4 Ganz anders er-
geht es allen, denen Gott gleichgültig ist: Sie sind wie Spreu, die 
der Wind verweht. 5 Vor Gottes Gericht können sie nicht bestehen. 
Weil sie seine Gebote missachtet haben, sind sie aus seiner Ge-
meinde ausgeschlossen. 6 Der HERR wacht über den Weg aller 
Menschen, die nach seinem Wort leben. Doch wer sich ihm trotzig 
verschließt, der läuft in sein Verderben.
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Matthäus 28,1-10.16-20 - Jesus lebt

24-7ch ist teil von international

1 Als der Sabbat vorüber war, gingen Maria aus Magdala und die andere 
Maria frühmorgens hinaus an das Grab. Es war Sonntag, der erste Tag 
der neuen Woche, und der Morgen begann gerade erst zu dämmern. 
2 Plötzlich fi ng die Erde an zu beben. Ein Engel des Herrn war vom 
Himmel herabgekommen, hatte den Stein vor dem Grab beiseitege-
wälzt und sich daraufgesetzt. 3 Er leuchtete hell wie ein Blitz, und sein 
Gewand war weiß wie Schnee. 4 Die Wachposten stürzten vor Schreck 
zu Boden und blieben wie tot liegen. 5 Der Engel wandte sich an die 
Frauen: »Fürchtet euch nicht! Ich weiß, dass ihr Jesus, den Gekreuzig-
ten, sucht. 6 Er ist nicht mehr hier. Er ist auferstanden, wie er es vorher-
gesagt hat! Kommt her und seht euch die Stelle an, wo er gelegen hat. 
7 Dann beeilt euch, geht zu seinen Jüngern und sagt ihnen, dass Jesus 
von den Toten auferstanden ist. Er wird euch nach Galiläa vorausgehen, 
und dort werdet ihr ihn sehen. Diese Botschaft soll ich euch ausrichten.« 
8 Erschrocken liefen die Frauen vom Grab weg. Gleichzeitig erfüllte sie 
unbeschreibliche Freude. Sie wollten sofort den Jüngern alles berich-
ten, was sie erlebt hatten. 9 Sie waren noch nicht weit gekommen, als 
Jesus plötzlich vor ihnen stand. »Seid gegrüßt!«, sagte er. Da fi elen sie 
vor ihm nieder und umklammerten seine Füße. 10 Jesus beruhigte sie: 
»Fürchtet euch nicht! Geht, sagt meinen Brüdern, sie sollen nach Gali-
läa kommen! Dort werden sie mich sehen.«

Der Auftrag an die Jünger
16 Die elf Jünger gingen nach Galiläa zu dem Berg, den Jesus ihnen 
genannt hatte. 17 Als sie ihn dort sahen, fi elen sie vor ihm nieder. Einige 
aber hatten Zweifel. 18 Da ging Jesus auf seine Jünger zu und sprach: 
»Ich habe von Gott alle Macht im Himmel und auf der Erde erhalten. 
19 Deshalb geht hinaus in die ganze Welt und ruft alle Menschen dazu 
auf, meine Jünger zu werden! Tauft sie auf den Namen des Vaters, des 
Sohnes und des Heiligen Geistes! 20 Lehrt sie, alles zu befolgen, was 
ich euch aufgetragen habe. Ihr dürft sicher sein: Ich bin immer bei euch, 
bis das Ende dieser Welt gekommen ist!«
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Apostelgeschichte 2,1-21 - Pfingsten: Der Heilige Geist kommt

24-7ch ist teil von international

1 Zum Beginn des jüdischen Pfi ngstfestes waren alle, die zu Jesus ge-
hörten, wieder beieinander. 2 Plötzlich kam vom Himmel her ein Brau-
sen wie von einem gewaltigen Sturm und erfüllte das ganze Haus, in 
dem sie sich versammelt hatten. 3 Zugleich sahen sie etwas wie zün-
gelndes Feuer, das sich auf jedem Einzelnen von ihnen niederließ. 4 So 
wurden sie alle mit dem Heiligen Geist erfüllt und fi ngen an, in fremden 
Sprachen zu reden, jeder so, wie der Geist es ihm eingab. 5 In Jerusa-
lem hatten sich viele fromme Juden aus aller Welt niedergelassen. 6 
Als sie das Brausen hörten, liefen sie von allen Seiten herbei. Fassungs-
los hörte jeder die Jünger in seiner eigenen Sprache reden. 7 »Wie ist 
das möglich?«, riefen sie außer sich. »Alle diese Leute sind doch aus 
Galiläa, 8 und nun hören wir sie in unserer Muttersprache reden; 9 ganz 
gleich ob wir Parther, Meder oder Elamiter sind. Andere von uns kom-
men aus Mesopotamien, Judäa, Kappadozien, Pontus und der Provinz 
Asia, 10 aus Phrygien, Pamphylien und aus Ägypten, aus der Gegend 
von Kyrene in Libyen und selbst aus Rom. 11 Wir sind Juden oder An-
hänger des jüdischen Glaubens, Kreter und Araber. Doch jeder von uns 
hört diese Menschen in seiner eigenen Sprache von Gottes großen Ta-
ten reden!« 12 Erstaunt und ratlos fragte einer den anderen: »Was soll 
das bedeuten?« 13 Einige aber spotteten: »Die haben doch nur zu viel 
getrunken!« 14 Da erhob sich Petrus mit den anderen elf Aposteln und 
rief der Menge zu: »Hört her, ihr Leute aus Judäa und ihr Einwohner von 
Jerusalem! Ich will euch erklären, was hier geschieht. 15 Diese Männer 
sind nicht betrunken, wie einige von euch meinen. Es ist ja erst neun 
Uhr morgens. 16 Nein, hier erfüllt sich, was Gott durch den Propheten 
Joel vorausgesagt hat. Bei ihm heißt es: 17 ›In den letzten Tagen, spricht 
Gott, will ich die Menschen mit meinem Geist erfüllen. Eure Söhne und 
Töchter werden aus göttlicher Eingebung reden, eure jungen Männer 
werden Visionen haben und die alten Männer bedeutungsvolle Träu-
me. 18 Allen Männern und Frauen, die mir dienen, will ich in jenen Tagen 
meinen Geist geben, und sie werden in meinem Auftrag prophetisch 
reden. 19 Am Himmel und auf der Erde werdet ihr Wunderzeichen se-
hen: Blut, Feuer und dichten Rauch. 20 Die Sonne wird sich verfi nstern 
und der Mond blutrot scheinen, bevor der große und schreckliche Tag 
kommt, an dem ich Gericht halte. 21 Wer dann den Namen des Herrn 
anruft, wird gerettet werden.‹ 
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Jesaja 61 - Die Trauerzeit ist vorbei

24-7ch ist teil von international

1 Der Geist des HERRN ruht auf mir, weil er mich berufen und bevoll-
mächtigt hat. Er hat mich gesandt, den Armen die frohe Botschaft zu 
bringen und die Verzweifelten zu trösten. Ich rufe Freiheit aus für die 
Gefangenen, ihre Fesseln werden nun gelöst und die Kerkertüren ge-
öff net. 2 Ich rufe ihnen zu: »Jetzt erlässt der HERR eure Schuld!« Doch 
nun ist auch die Zeit gekommen, dass unser Gott mit seinen Feinden 
abrechnet. Er hat mich gesandt, alle Trauernden zu trösten. 3 Vorbei ist 
die Leidenszeit der Einwohner Zions! Sie streuen sich nicht mehr voller 
Verzweifl ung Asche auf den Kopf, sondern schmücken sich mit einem 
Turban. Statt der Trauergewänder gebe ich ihnen duftendes Öl, das sie 
erfreut. Ihre Mutlosigkeit will ich in Jubel verwandeln, der sie schmückt 
wie ein Festkleid. Wer sie dann sieht, vergleicht sie mit Bäumen, die 
Gott selbst gepfl anzt hat. Man wird sie »Garten des HERRN« nennen, 
an dem er seine Größe und Macht zeigt. 4 Sie werden alles wiederher-
stellen, was vor vielen Jahren zerstört wurde und seither in Trümmern 
liegt. Die zerfallenen Städte, die seit Generationen Ruinen sind, bau-
en sie wieder auf. 5 Ausländer werden euch dienen: Sie weiden eure 
Herden, bebauen die Äcker und bearbeiten eure Weinberge. 6 Ihr aber 
werdet Priester des HERRN sein; »Diener unseres Gottes« wird man 
euch nennen. Was die Völker besitzen, werdet ihr genießen; die herr-
lichsten Schätze der Welt werden euch gehören. 7 Ihr sollt doppelt so 
viel zurückerhalten, wie die Feinde euch weggenommen haben, als sie 
solche Schande über euch brachten. Anstatt euch weiter zu schämen, 
dürft ihr euch für immer freuen über euer Erbe in Kanaan. 8 Der HERR 
sagt: »Ich liebe Gerechtigkeit und hasse Raub und Unrecht. Ich halte 
mein Wort und gebe den Menschen meines Volkes den Lohn, der ih-
nen zusteht; ich will einen Bund für alle Zeiten mit ihnen schließen. 9 
In allen Ländern wird man ihre Nachkommen kennen und achten. Wer 
sie sieht, wird merken: Dies ist das Volk, das der HERR gesegnet hat.« 
10 Ich freue mich über den HERRN und juble laut über meinen Gott! 
Denn er hat mir seine Rettung und Hilfe geschenkt. Er hat mich mit Ge-
rechtigkeit bekleidet wie mit einem schützenden Mantel. Nun stehe ich 
da wie ein Bräutigam mit festlichem Turban, wie eine Braut im Hoch-
zeitsschmuck. 11 Gott, der HERR, wird uns retten und das Gute bei uns 
wachsen lassen, so wie auf dem Feld und im Garten die Aussaat sprießt 
und wächst. Alle Völker werden es sehen und uns glücklich preisen. 
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Kolosser 1,3-14 - Wir beten für euch

24-7ch ist teil von international

3 Jedes Mal wenn wir für euch beten, danken wir Gott, dem Vater un-
seres Herrn Jesus Christus. 4 Wir haben von eurem Glauben an Jesus 
Christus gehört und davon, wie ihr allen Christen in Liebe verbunden 
seid. 5 Beides ist so reich bei euch vorhanden, weil ihr wisst, dass sich 
eure Hoff nung im Himmel erfüllen wird. Von dieser Hoff nung habt ihr 
gehört, als man euch das Wort der Wahrheit, die rettende Botschaft 
von Jesus Christus, verkündete. 6 Diese Botschaft wird nicht nur bei 
euch, sondern auch in der ganzen Welt verbreitet. Immer mehr Men-
schen hören sie, nehmen sie an, und so trägt sie reiche Frucht. Auch 
bei euch ist es vom ersten Tag an so gewesen, als ihr erfahren habt, 
wie gnädig Gott ist. 7 Euch brachte unser lieber Mitarbeiter Epaphras 
diese rettende Botschaft. Wir wissen, dass er Christus dient und dass er 
euch ein treuer und guter Lehrer war. 8 Er hat uns auch davon berichtet, 
welche Liebe der Geist Gottes in euch geweckt hat. 9 Deshalb haben 
wir seitdem nicht aufgehört, für euch zu beten. Wir bitten Gott, dass 
sein Geist euch mit Weisheit und Einsicht erfüllt und ihr auf diese Wei-
se seinen Willen immer besser erkennt. 10 Dann nämlich könnt ihr so 
leben, dass der Herr dadurch geehrt wird und er sich in jeder Hinsicht 
über euch freut. Euer Leben wird für Gott Frucht bringen, indem ihr in 
vielerlei Weise Gutes tut. Ihr werdet ihn immer besser kennen lernen 
11-12 und das ganze Ausmaß seiner herrlichen Kraft und Stärke erfah-
ren, damit ihr geduldig und ausdauernd euren Weg gehen könnt. Ihr 
habt wirklich allen Grund, Gott, dem Vater, voll Freude dafür zu danken. 
Denn er hat euch zu seinen rechtmäßigen Erben gemacht. Zusammen 
mit allen, die zu ihm gehören, dürft ihr einmal bei ihm sein, in seinem 
Reich des Lichts. 13 Er hat uns aus der Gewalt der Finsternis befreit, 
und nun leben wir unter der Herrschaft seines geliebten Sohnes Jesus 
Christus. 14 Durch ihn sind wir erlöst, unsere Sünden sind vergeben.
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